Aktives Konzert

(neuen Stoff mit klassischer Musik darbieten)

Eine Kuh liegt wiederkäuend auf der Wiese. Ein Vogel kommt geflogen, setzt sich auf ihren Rücken und schaut sich hungrig nach seinem Weizenkorn um, das der Wind ihm wegwehte und irgendwo auf der Kuh gelandet sein musste.
	Vogel:


	Hallo!

Entschuldige, 

dass ich dich störe,

wer bist du eigentlich?


	Rinderfamilie:

weibliches Rind = Kuh

Abstammung: Auerochse

männliches Rind = Stier
Jungtier = Kälbchen

kalbt einmal pro Jahr



	Kuh:


	Ich bin eine Kuh 
und heiße Klara. 

Ich bin ein weibliches Tier 

aus der Rinderfamilie 

und stamme vom 
Auerochsen ab.


	

	Vogel:


	Hast du auch einen Mann 
und Kinder?


	

	Kuh: 


	Mein Mann ist ein Stier 
und heißt Ferdinand.

Wir haben zusammen 

ein Kälbchen. 

Es heißt Tafelspitz.

Eine Kuh kann nur 

einmal im Jahr
ein Kälbchen bekommen. 


	

	Vogel:
	Warum hast du schwarze Flecken 

und alle anderen Kühe hier 

sind braun?


	verschiedene Rinderrassen

	Kuh: 
	Es gibt viele 

verschiedene Rinderrassen,  

die sich in Größe und Farbe 

von einander unterscheiden.


	

	Vogel: 


	Schön, dass ich dich 
endlich kennen lerne.
Mich hat eigentlich ein fliegendes Weizenkorn

zu dir gebracht. 

Es muss hier irgendwo 

bei dir liegen.

Hast du etwas dagegen, 

wenn ich dieses Weizenkorn
bei dir suche?

	Körperbau: zwei Ohren

                   zwei Hörner



	Kuh (schmunzelt):
	Aber nein, 

ich bin jedoch etwas kitzlig,

vor allem an den Ohren.
Vielleicht fängst du dort 

mit der Suche an.


	

	Vogel (erstaunt):
	Sind das diese zwei spitzen Dinger auf deinem Kopf?


	

	Kuh:


	Nein, nein,

das sind meine Hörner.
An denen bin ich überhaupt nicht kitzlig.


	


Der Vogel beginnt nun die Kuh zu durchsuchen. Er beginnt mit den Ohren, den Hörnern, macht weiter beim Maul und dem Hals.

In diesem Moment verscheucht die Kuh einige Fliegen mit ihrem Schwanz. 

Der Vogel erschreckt sich und fliegt auf.

	Vogel: 
	Hilfe!

Was war das jetzt?


	

	Kuh:
	Entschuldige bitte,

die Fliegen sind so lästig,

sie sitzen immer 
auf mir herum.

Ich konnte es nicht mehr 
länger aushalten.


	Schwanz: Insekten verscheuchen

	Vogel:
	Du hast mich 
ganz schön erschreckt.

Könntest du deinen Schwanz

jetzt bitte einmal 
kurz ruhig halten,

während ich deinen Rücken

und den Bauch 

mit dem rosa Beutel

durchsuche?


	

	Kuh:


	Diesen Beutel 

mit den vier Zitzen 

nennt man übrigens Euter.

Der Bauer presst jeden Morgen 

und Abend eine weiße 
Flüssigkeit aus ihm heraus.

Er melkt mich zweimal am Tag.

	der Euter: vier Zitzen

melken: zweimal pro Tag

	Vogel:


	Iiiiiiiih,

ist das nicht unangenehm?


	

	Kuh:


	Nein, überhaupt nicht. 

Diese weiße Flüssigkeit heißt 
Milch und wird 
von den Menschen 

sehr geschätzt.

Sie ist gesund, 

und man kann daraus 

auch noch Butter, Käse, 
Topfen, Joghurt und Schlag 
machen.

Tafelspitz hat nach seiner Geburt 

auch einige Wochen 

von meiner Milch getrunken 

und ist groß und stark geworden.

Deshalb werden wir auch 

Säugetiere genannt.


	Milch ist gesund!

Milchprodukte: Butter, Käse, Topfen, Joghurt, Schlag

Säugetier





Als der Vogel auch hier sein Getreidekorn nicht findet, gibt es nur noch eine einzige Stelle wo er noch nicht gesucht hat: zwischen den Hufen der Kuh.

Und wirklich, das gesuchte Korn steckt zwischen einem ihrer Vorderhufe.

	Vogel (überglücklich):
	Danke, liebe Klara,

du hast mir sehr geholfen.

Ich liebe Weizenkörner 

einfach über alles.

Was frisst du eigentlich 

besonders gerne?


	

	Kuh:
	Ich fresse im Sommer 

am liebsten frisches Gras 
und im Winter Heu.


	Nahrung: Gras und Heu

	Vogel:


	Warum sprichst du übrigens

immer mit vollem Maul? 

Kaust du einen Kaugummi?


	der Mund = das Maul

Wiederkäuer

vier Mägen: Pansen, Netzmagen, Blättermagen, Labmagen



	Kuh:


	Ich bin ein Wiederkäuer, 

das heißt, dass ich 
die Nahrung 

zweimal kaue. 

Danach wird sie in 

vier verschiedenen Mägen verdaut: 

im Pansen, 
im Netzmagen, 
im Blättermagen 

und im Labmagen.

	

	Vogel:
	Da hast du ja viel zu tun.

Du scheinst überhaupt 

sehr beliebt zu sein.

Jeden Abend beobachte ich, 

dass dich der Bauer 
über Nacht

in den Stall bringt.


	Stall


Nun fällt dem Vogel aber ein, dass er den Bauer einmal sagen hörte, dass Kühe, wenn sie keine Milch mehr geben, geschlachtet werden, und ihr Fleisch gegessen wird. Er findet das traurig, will es aber aus Mitgefühl der Kuh gegenüber nicht erwähnen.
	Kuh:
	Es ist  schön,

dass ich so beliebt bin. 

Stell dir vor, 
in Indien gelte ich sogar als „heilig“.

	Heilige Kuh in Indien


Wegen der Suche nach dem Weizenkorn hätte der Vogel fast seine hungrigen Jungen im Nest vergessen. Er bedankt sich bei der Kuh für das interessante Gespräch, verabschiedet sich, schnappt sich sein Weizenkorn und fliegt davon.
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